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EINSTEIN
Geniale Ideen werden im Thurgau schnell umgesetzt.

Das Landwirtschaftsamt ist im Kanton Thurgau verantwortlich für den Vollzug der agrarpolitischen
Massnahmen und den Arenenberg. Wir unterstützen und fördern die Landwirtschaft als bedeu-
tenden Wirtschaftszweig

Wir suchen per 1. September 2023 oder nach Vereinbarung eine/ein

Spezialistin/Spezialist für ländliche
Entwicklung und Infrastruktur
Pensum: 60 - 100 %

Ihre Aufgaben
– Oberaufsicht über Tiefbauprojekte im ländlichen Raum
– Beurteilung von Baugesuchen und Verfassen von Stellungnahmen (Hoch- und Tiefbau)
– Mitarbeit in Strukturverbesserungsprojekten
– Unterstützung von Korporationen und Gemeinden bei Fragen rund um Flurstrassen und
Drainagen

Ihr Profil
– Fachperson im Tiefbau mit Interesse an der Landwirtschaft oder Agronomin/Agronom FH mit
Erfahrung im ländlichen Tiefbau

– Teamfähig, selbständig, gewissenhaft und offen für Neues
– Erfahren in der Leitung und Umsetzung von Projekten
– Gewandt im mündlichen und schriftlichen Ausdruck
– Gute Kenntnisse der gängigen Office-Applikationen

Wir bieten
– Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
– Kleines und kollegiales Team
– Moderner Arbeitsplatz im Zentrum von Frauenfeld
– Attraktive Anstellungsbedingungen mit zeitgemässen Sozialleistungen und Vergünstigungen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Ueli Heeb, Teamleiter Abteilung Strukturverbesserungen, T 058 345 57 26

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung. Den Link
finden Sie unter www.stellen.tg.ch.

88021
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Schön wars

Vorbereiten, backen und einrich-
ten. Schon ist wieder eine Woche 
vergangen, seit sich die Helfer 
und Helferinnnen am Morgen 
besammelten, um alles bereitzu-
stellen für den 1.-August-Brunch. 
An über 300 Orten in der Schweiz 

ermöglichten Bauernfamilien, dass Tausende Besu-
cher nicht nur einen feinen Zmorge mit unseren 
guten Landwirtschaftserzeugnissen geniessen konn-
ten, sondern auch den Austausch mit der Bevölke-
rung. Dieser Austausch mit den Konsumenten ist 
sehr wertvoll und beste Werbung, denn die Berüh-
rungspunkte der Bevölkerung mit uns Produzenten 
werden immer kleiner. Deshalb sind solche Anlässe 
eine sehr gute Möglichkeit, unsere Arbeit zu zeigen 
und Vertrauen in unseren Berufsstand zu schaffen 
und zu stärken. Ich bin sicher, gerade ein positives 
Umfeld wie ein feiner Brunch hilft, Unterstützer für 
zukünftige politische Herausforderungen in der 
Landwirtschaft zu gewinnen.
Persönlich bin ich aber auch überzeugt, dass sich die 
Arbeit für einen Brunch trotz grossem Aufwand und 
kleinem finanziellen Ertrag lohnt. Man ist nicht nur 
gezwungen, wieder mal den Hof aufzuräumen , 
vielmehr ist es doch schön, mit Stolz unsere Produk-
te zu präsentieren, viele zufriedene Gesichter beim 
Brunch zu sehen und einen Schwatz mit den Besu-
chern über die Arbeit auf dem Hof zu halten. Dazu 
kommt, dass es mir immer Spass macht, gemeinsam 
mit der Familie und Freunden etwas zu organisieren. 
In diesem Sinne möchte ich allen herzlich danken, 
welche für einen Brunch in irgendeiner Form ange-
packt haben oder sich sonst mit Anlässen und ihren 
Engagements für die Öffentlichkeitsarbeit der Land-
wirtschaft einsetzen. Ich wünsche mir, dass ihr alle 
danach trotz viel Arbeit sagen könnt: Schön wars!

Manuel Strupler, Co-Vizepräsident VTL / Nationalrat
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Stellenanzeigen 
Empfehlungen

 

BONSILAGE SPEED M

Beste Maissilage in nur 
2 Wochen Reifezeit

starker Schutz vor 
Nacherwärmungen
kurze Reifezeit von nur 2 
Wochen
verbessert die Verdaulichkeit
sichert eine hohe 
Energiedichte

★

★

★
★

Mehr vom Schaumann-Fachberater oder 
auf www.bonsilage.de
H.W. Schaumann AG 4900 Langenthal
062 919 10 20
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Gesucht nach Vereinbarung 
landw. Mitarbeiter*in CH (60 – 100 %)

Detaillierte Angaben finden Sie unter 
www.hinder-viehvermarktung.ch.
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Hinder Rolf
St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
079 404 45 94 
info@hinder-viehvermarktung.ch

Viehvermarktungscenter Ostschweiz 

87
99

5

Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein. T +41 58 344 94 83

thurgauerbauer@galledia.ch
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Trockentreber
Malzkeime

ganze P�anze, Kolbenschrot, CCM
konventionell sowie Bio

Oberkirch Maiswürfelplus

Zuckerrübenschnitzel
konventionell sowie Bio

ANImash Junior
für Aufzuchtkälber IPS, QM

ANImash Plus
für Milchvieh IPS, QM
Erhältlich als:
lose, Big-Bag oder gesackt

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 · www.raufutter.ch
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Mit uns vermeiden Sie

Lücken: kompetent

beraten!
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Richtig versichert? 

Jetzt Termin vereinbaren!

Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.

Ihre Beratungsstelle:
Industriestrasse 9 
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 28 90 
www.vtgl.ch
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www.ballemax.ch
9304 Bernhardzell 
� 071 433 24 23
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swiss farm management software
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NEUE ENERGIEN

Energieberatung Landwirtschaft,  
Gewerbe, Wohnbauten
Photovoltaik

LAVEBA Genossenschaft  
Vadianstrasse 29, 9001 St. Gallen
�  058 400 66 88, www.laveba.ch

FORSTPFLANZEN
Josef Kressibucher AG
Waldpflanzen, Wildgehölze, Christbaumkulturen  
Ast 2, 8572 Berg 
& 071 636 11 90, www.kressibucher.ch

LANDWIRTSCHAFTLICHER BEDARF

mögliche Anwendung auf Kleber

Odermatt Handels AG | 9203 Niederwil | T 071 393 62 61 | odermatt-handelsag.ch

Odermatt Handels AG | 9203 Niederwil 
T 071 393 62 61 | odermatt-handelsag.ch

Odermatt Handels AG | 9203 Niederwil | T 071 393 62 61 | odermatt-handelsag.ch

odermatt-handelsag.chHandels AG 

200x80mm

110x35mm

60x25mm

45x5mm

BIO-FUTTERMITTEL

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne: 0800 201 200

ENTMISTUNGSANLAGEN

Matzingen: Schneider Landmaschinen AG,  
� 052 376 16 95
www.schneider-landmaschinen.ch

Entmistungs-
Anlagen

FUTTERMISCHWAGEN

Matzingen: Schneider Landmaschinen AG 
& 052 376 16 95, 
www.schneider-landmaschinen.ch

Geflügelzucht AG
Junghennen, Truten, Mastküken, Eintagsküken
9402 Mörschwil, �  071 866 17 52, www.hühner.ch

Geisser

GEFLÜGELZUCHT

Inhaber Sepp Rüegg, eidg. dipl.  Geflügelmeister 
Junghennen, Küken sowie Bio-Junghennen 
�  071 659 05 05, Fax 071 659 05 20

Geflügelzucht Jud, Kaltbrunn
Auslauf-Junghennen, Bio-Junghennen
Eier, Zubehör, Ställe
�� 055 283 11 08
www. hühnerverkauf.ch

Wer nicht inseriert, wird vergessen!

����������������
Von Arx Rührwerkbau
Bischofszellerstrasse 123, 9200 Gossau 
� 071 385 30 60, www.ruehrwerkbau.ch 
info@ruehrwerkbau.ch

Von Arx Rührwerkbau
Stompes 2, 9050 Appenzell Steinegg  
�  071 385 30 60, www.ruehrwerkbau.ch
info@ruehrwerkbau.ch

����������
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H A N D W E R K E R - S H O P

24
shop@manser24.ch � Tel. 071 440 40 40

�������

Tel.  071 367 14 58
Nat. 078 722 84 67

PLANEN UND EINRICHTEN

Moser Stalleinrichtungen AG Telefon 071 414 38 30
8580 Amriswil www.moser-stalleinrichtungen.ch

��������������������

Tel.: 071 / 767 90 30

Inserat

Top Temporär Steiner  9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90   info@toptemporaer.ch

Für Temporäreinsätze im Gewerbe/Bau 
und Landwirtschaft suche ich motivierte:

Landwirte
Landschaftsgärtner
Qualifizierte Handwerker

Warten Sie nicht  -  rufen Sie an.
Ich brauche Sie!

13
00

30
.A

.S
B

STELLENVERMITTLUNG

Top Temporär Steiner, 9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90, www.toptemporaer.ch

VERPACKUNGEN
Verpackungsmaterial für  
Direktvermarkter
Ursula u. Lorenz Egli, Feldhof, 9512 Rossrüti
& 071 911 14 77, www.vomhofshop.ch

HEU, LUZERNE, STROH, HÄCKSEL

Vorachstrasse 150, 6890 Lustenau, 
& +43 5577 84740 oder +43 664 336 72 31
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com
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PUBLIREPORTAGE

AgriEmotion auf der Swiss Future Farm in Tänikon 

Hereinspaziert in die Welt der Landwirtschaft
Wenn in Tänikon auf der Swiss Future Farm die Farmtage «AgriEmotion» stattfinden, steht das 
gesamte Wochenende vom 18. bis am 20. August 2023 im Zeichen der Landwirtschaft. Vorfüh-
rungen im Feld, Informationen zu Forschungsprojekten und Neuigkeiten verschiedener Ausstel-
ler zeigen die Einsatzmöglichkeiten auf Hof und Feld.

Text: Arenenberg, Beratung Landwirtschaft  
Bild: Swiss Future Farm

Die Swiss Future Farm ist ein gemeinsames Projekt 
zwischen dem Kanton Thurgau und privaten Firmen. 
Mit dabei ist die GVS Agrar AG als Importeur von 
Landtechnik, die AGCO Corporation als weltweit tä
tige Herstellerin von Landmaschinen sowie das 
Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg. Die 

Swiss Future Farm wurde 2017 gegründet und ist 
heute ein wichtiger Ort für den Austausch von pra-
xisrelevanten Informationen. Das Weitergeben von 
Fachwissen ist auch eines der Kernanliegen, welche 
an den AgriEmotions vom 18. bis am 20. August 
2023 auf dem grosszügigen Ausstellungsgelände der 
Swiss Future Farm verfolgt werden. Vorführungen im 
Feld, Informationen zu aktuellen Forschungsprojek-
ten oder auch der Austausch mit Fachexperten über 
neue Entwicklungen in der Landwirtschaft sind nur 
einige der Highlights. Ein besonderer Augenschmaus 
bietet das Traktorengeschicklichkeitsfahren, welches 
ebenfalls während der Farmtage stattfindet.
Das gesamte Programm sowie einen detaillierten 
Situationsplan gibt es auf www.agriemotion.ch. 

Kanton Thurgau
Arenenberg 
Beratung Landwirtschaft
Arenenberg 8
8268 Salenstein 
www.bbz-arenenberg.ch
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«Ausscheidung der Gewässerräume – eigentümer-
rechtliche Umsetzung in der Landwirtschaftszone»
Der Kanton hat die vom Bund verfügte Gewässer-
raumausscheidung an die Gemeinden weitergelei-
tet. Die Gemeinden haben nun bis Ende 2026 Zeit, 
die Gewässerräume bei sämtlichen Gewässern im 
Thurgau eigentümerverbindlich umzusetzen. 
Zurzeit haben viele Gemeinden diese Aufgabe zu 
erledigen oder sie beauftragen Planungsbüros mit 
dieser Aufgabe. Die Festlegung der Gewässerraum-
linien kann für die Bewirtschafter zu grossen Ein-
schränkungen in der Bewirtschaftung oder sogar zu 
Landverlust führen. Darum ist es wichtig, dass 
Landbesitzer und Bewirtschafter sich bei der öffent-
lichen Auflage der Gewässerraumlinie rechtzeitig 
informieren. Bei Unkorrektheiten über die Gewäs-
serraumausscheidung kann Einsprache erhoben 
werden. 
Für die Ausscheidung des Gewässerraumes hat der 
Bund im Wasserbaugesetz Art.  41a Abs.  2  GSchV 
den Gemeinden und Planungsbüros Vorlagen auf
erlegt. So gelten bei natürlichen Fliessgewässern für 

die Ermittlung der minimalen Gewässerraumbreite 
(GRB) folgende Grundlagen:
Die Breite des Gewässerraums beträgt mindestens: 

	− bei weniger als 2 m Gewässersohlenbreite 
(nGSB) 11 Meter 

	− bei einer Gewässersohlenbreite von 2 – 15 m die 
2,5-fache Breite der Gerinnesohle plus 7 m (z.B. 
bei 2,5 m: 2,5 m × 2,5= 6,25 m, plus 7 m ergibt 
13,25 m)

Falls Unklarheiten auftreten, können Sie sich gerne 
beim VTL, Herrn Jürg Fatzer, Geschäftsführer, für 
fachliche Unterstützung, melden. 
Auf der Homepage des VTL ist eine Vorlage für eine 
Einsprache auf der Grundlage des SBV zum Herun-
terladen. Das Einspracheformular ist umfassend für 
die verschiedensten Fälle vorbereitet, darum ist es 
unbedingt an ihre Situation anzupassen.

Für den Vorstand der IG Thur� Moritz Tanner

VTL

Generalversammlung 2023 der IG Thur  
am Dienstag, 15. August 2023 

20.00 Uhr im Restaurant Löwen, Sulgen

Im Anschluss an die GV findet ab 21.00 Uhr das Referat von Pascal Schmid, lic. iur., Weinfelden, statt.

«Welche Möglichkeiten haben wir als Verein, Mitglieder oder Einzelperson, die übertriebene 
Kulturland-Opferung zu bekämpfen?»

Dazu ist auch die Öffentlichkeit eingeladen!

Wir hoffen auf reges Interesse und freuen uns auf Ihre Anwesenheit.

Der Vorstand der IG Thur

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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Geschätzte Bäuerinnen und Bauern 
Mitte Juni wurden alle Mitglieder des Thurgauer Bau-
ernverbandes vom Vorstand des Verbands Thur
gauer Landwirtschaft (VTL) per Brief mit einer ein-
dringlichen Wahlempfehlung für seine beiden 
Vorstandsmitglieder Eveline Bachmann und Manuel 
Strupler (beide SVP) bedient. Mit versendet wurde 
auch je eine Antwortkarte mit Unterstützungsmög-
lichkeiten und ein vorfrankiertes Retourcouvert an 
den Verband. Wir unterstützen die Bestrebungen 
des Vorstands des VTL, eine starke Bauerndelegation 
nach Bern zu delegieren. Es ist aber sicher für die 
Landwirtschaft von existenzieller Bedeutung, dass 
nicht nur Vertreter einer einzigen Fraktion die Land-
wirtschaft vertreten, denn Mehrheiten können im 
politischen System der Schweiz nur parteiübergrei-
fend zustande kommen.
Wir empfehlen Ihnen auch deshalb, die Kandidatur 
von Josef Gemperle ebenfalls aktiv zu unterstützen, 
damit die Anliegen einer nachhaltigen Landwirt-
schafts-, Energie-, Klima- und Raumordnungspolitik 
im Nationalrat engagiert vertreten werden. Josef 
Gemperle ist Meisterlandwirt, 63 Jahre alt, verheiratet 
und Vater von vier erwachsenen Kindern. Er bewirt-
schaftet mit seiner Familie und in einer Betriebs-
zweiggemeinschaft mit der Nachbarsfamilie einen 
Milchwirtschaftsbetrieb in Fischingen und kennt auf-
grund seiner langjährigen Berufs- und Politikerfah-

rung die aktuellen Probleme und Herausforderungen 
der Thurgauer Landwirtschaft aus erster Hand. Josef 
Gemperle setzt sich seit jeher für die produzierende 
Thurgauer Landwirtschaft ein, er kann Mehrheiten 
schaffen, dies zeigen seine eindrücklichen Erfolge mit 
den beiden Thurgauer Volksinitiativen im Bereich 
Energie und Kulturlandschutz. Die Möglichkeit eines 
Wahlerfolgs ist sicher gegeben, denn Josef Gemperle 
ist seit zwölf Jahren auf dem ersten Ersatzplatz hinter 
dem amtierenden Mitte-Nationalrat Christian Lohr 
positioniert. Diese gute Ausgangslage für ein Nach
rücken gilt es ein weiteres Mal zu verteidigen.

VTL

Christoph Ammann • Jürg Baumberger • Christof 
Baumgartner • Elvira und Alfons Brühwiler • Pe-
ter Büchel • Urs Dünnenberger • Franz Eugster • 
Markus Frei • Benjamin, David, Ruben, Julia und 
Katrin Gemperle • Werner Gerber • Maja Grunder 
• Carmen Haag • Kolumban Helfenberger • Mar-
tin Huber • Christine und Jakob Hug • Beat Meier 
• Anina Merz • Daniel Moos • Emil Müller • Maria 
Näf • Stephan Pfefferli • Peter Rottmeier • Benno 
Schildknecht • Beat Schwager • Peter Schweizer • 
Sandra Stadler • Ernst Uhlmann • Gabriel Walz
thöny • Carol und Paul Wirth
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 Plakatstandort 

 Ort:  _________________________ 

 Leserbrief schreiben 
 Social Media Beitrag posten 

 Werbung digital (Mail, etc.) 
 Postkarten verteilen/verschicken 

 Anzahl:  ______________________ 

 Andere Unterstützung: 

 _____________________________ 

 Finanzieller Beitrag 
Sie können den folgenden 
QR-Code oder die IBAN unten 
für die Einzahlung nutzen. 



Vorname: 

Name: 

Strasse: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

Whatsapp: 

E-Mail: 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

 Ja  Nein 

______________________ 

 

 

KURZ ERWÄHNT

Antibiotikavertrieb ging auch 2022 zurück
Das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen verfasst jedes Jahr den sogenannten 
ARCH-Vet-Bericht, in dem die Antibiotikavertriebs- und Resistenzdaten der Veterinärmedizin veröffentlicht 
werden. Dieses Jahr zeigt der Bericht, dass die Gesamtmenge vertriebener Antibiotika zur Behandlung von 
Tieren in der Schweiz auch 2022 weiter abgenommen hat. � LID
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VTL
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 Plakatstandort 

 Ort:  _________________________ 

 Leserbrief schreiben 
 Social Media Beitrag posten 

 Werbung digital (Mail, etc.) 
 Postkarten verteilen/verschicken 

 Anzahl:  ______________________ 

 Andere Unterstützung: 

 _____________________________ 

 Finanzieller Beitrag 
Sie können den folgenden 
QR-Code oder die IBAN unten 
für die Einzahlung nutzen. 



Vorname: 

Name: 

Strasse: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

Whatsapp: 

E-Mail: 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

 Ja  Nein 

______________________ 

 

 

Vorname, Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

Telefon:

WhatsApp:   ❏ Ja   ❏ Nein

E-Mail:
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 Plakatstandort 

 Ort:  _________________________ 

 Leserbrief schreiben 
 Social Media Beitrag posten 

 Werbung digital (Mail, etc.) 
 Postkarten verteilen/verschicken 

 Anzahl:  ______________________ 

 Andere Unterstützung: 

 _____________________________ 

 Finanzieller Beitrag 
Sie können den folgenden 
QR-Code oder die IBAN unten 
für die Einzahlung nutzen. 



Vorname: 

Name: 

Strasse: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

Whatsapp: 

E-Mail: 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

______________________ 

 Ja  Nein 

______________________ 

 

 

❏ �Plakatstandort 
Ort:

❏ Leserbrief schreiben

❏ Social Media Beitrag posten

❏ Werbung digital (Mail, etc.)

❏ �Postkarten verteilen / verschicken 
Anzahl:

❏ Andere Unterstützung: 

❏ Finanzieller Beitrag
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Rechtzeitig auf geplante Projekte und deren  
Ausgestaltung Einfluss nehmen 
Die Kommission Landtechnik des Verbands 
Thurgauer Landwirtschaft (VTL), die Astag-
Sektion Ostschweiz sowie der Schweizerische 
Verband für Landtechnik informierten an 
einer Medienorientierung über notwendige 
Strassendimensionen für landwirtschaftliche 
Fahrzeuge in Hauptwil.

Text und Bild: Isabelle Schwander

Diese Orientierung fand bewusst neben einem kürz-
lich umgesetzten Strassenbauprojekt im Dorfzen
trum von Hauptwil statt. Neben der Verkehrsinsel 
nahe des Schulhauses im Dorfzentrum in Hauptwil 
ist die Zirkulation von Ausnahmefahrzeugen nur er-
schwert möglich. Der Zwischenraum ist so knapp 
bemessen und die Verkehrsinsel mit scharfkantigen 
Randsteinen versehen, dass es z.B. einem Lohnun-
ternehmer mit dem Mähdrescher nicht möglich ist, 
direkt weiterzufahren: Er muss anhalten, und darü-
ber hinaus bergen die scharfkantigen Steine ein er-

höhtes Schadensrisiko für die sehr teure Bereifung. 
Das Miteinander zwischen landwirtschaftlichem Ver-
kehr und den anderen Verkehrsteilnehmern wird 
immer anspruchsvoller. «Von einer Medienorientie-
rung erhoffen wir uns eine Sensibilisierung auf brei-
ter Ebene für die Problematik», sagte Rolf Kuhn, 
Präsident der VTL-Fachkommission Landtechnik des 

VTL

Mitwirkung bei Bauprojekten 
Die Einflussnahme durch die direkt betroffene 
Landwirtschaft und die Sektion des SVLT als Inte-
ressensvertreter sollte frühzeitig erfolgen. Diese 
bedingt jedoch, dass Kenntnisse über bevorste-
hende Projekte bestehen bzw. dass diese gemel-
det werden. Es ist zu beachten, dass eine nach-
trägliche Abänderung eines genehmigten, im 
Bau befindlichen oder fertiggestellten Projektes 
in der Regel aufwendig bzw. häufig nicht mehr 
möglich ist. � (Quelle: SVLT)

Sie informierten und hoffen, dass die Sensibilisierung für die Problematik auf breiter Ebene etwas bewirkt. 
Von links: Werner Schiess, Rolf Kuhn, Markus Koller, Daniel Haffa, Adrian Schmalz und Roman Engeler.
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Verbands Thurgauer Landwirtschaft (VTL). Deshalb 
waren auch Werner und Reto Schiess von der Lohn-
unternehmung Schiess aus Hauptwil, der Forstunter-
nehmer Bruno Krucker sowie Daniel Haffa, mit 
Lohnunternehmen in Andwil, eingeladen. Sie und 
ihre Mitarbeiter demonstrierten mit einem Mähdre-
scher, einem Forst-Forwarder sowie einem Sattel-
schlepper, wie anspruchsvoll die Durchfahrt durch 
das Dorfzentrum von Hauptwil aufgrund der engen 
Verhältnisse rund um die Verkehrsinsel ist. 

Mitwirkungsverfahren variiert von  
Kanton zu Kanton 
«Wir wollen in der Bevölkerung ein Bewusstsein da-
für schaffen, dass in der Schweiz rund 800 000 Nutz-
fahrzeuge auf den Strassen unterwegs sind, die alle 
einen Auftrag erfüllen», sagte Adrian Schmalz, Vor-
standsmitglied der Astag-Sektion Ostschweiz. Der 
Überland- und der regionale Verkehr seien stark auf 
durchlässige, genügend breite Strassen angewiesen. 
Die Astag-Sektion Ostschweiz vertrete die Ansicht, 
dass auch dieser Verkehr rechtlich durchgesetzt wer-
den könne. Dieses dürfe nicht zulasten der Verkehrs-
sicherheit und der Wirtschaft gehen. Roman Engeler, 
Direktor des Schweizerischen Verbands für Landtech-
nik (SVLT), sagte, dass die von der Sektion Thurgau 
und der Astag-Sektion Ostschweiz angestossene Dis-
kussion nicht nur den Kanton Thurgau oder die Ost-
schweiz betreffe. «Es ist eigentlich ein Thema vom 
Genfer- bis zum Bodensee. Einfach mit der Zusatzbe-

merkung, dass seitens der kantonalen Tiefbauämter 
die Vorgehensweise und das Mitwirkungsverfahren 
bei den Strassenbauten unterschiedlich gehandhabt 
wird», so Roman Engeler. Bekanntlich würden die 
Strassen von verschiedensten Anspruchsgruppen be-
nutzt, und diese hätten grundsätzlich das Recht, die 
öffentlichen Strassen zu benützen, solange nichts 
anderes signalisiert sei. 

Mehr Rücksicht auf Ausnahmefahrzeuge 
Betreffend Grösse sei es so, dass ein landwirtschaft-
liches Fahrzeug 2,55 m breit, 4,00 m hoch und als 
Gespann, bspw. ein Traktor mit zwei Anhängern, bis 
18,75 m lang sein dürfe. Sei das Fahrzeug als Aus-
nahmefahrzeug mit braunem Kennzeichen einge-
löst, bspw. Erntemaschinen, so dürfe dieses maximal 
3,5 m breit sein. «Und alle diese Fahrzeuge sollten 
unserer Ansicht nach auch auf den Strassen fahren 
dürfen, namentlich im urbanen Gebiet. Das heisst 
weiter, dass die Strassen so dimensioniert sein müs-
sen, dass genügend Marge in horizontaler sowie 
vertikaler Linie vorhanden ist, damit diese Fahrzeuge 
zirkulieren können», so der SVLT-Direktor. Der SVLT 
sei sich bewusst, dass für die Verkehrssicherheit An-
strengungen nötig sind: «Es darf aber nicht sein, dass 
man rechtmässige Verkehrsteilnehmer von der Stras-
senbenützung ausschliesst und z.B. Erntemaschinen 
in der arbeitsintensiven Erntezeit zu weiten Umwe-
gen zwingt.» Es würden dadurch auch Kosten anfal-
len, die nicht auf die Produkterlöse (Lebensmittel) 

VTL

Anlässlich der Medienorientierung in Hauptwil wurde demonstriert, wie anspruchsvoll es für landwirtschaft
liche und forstwirtschaftliche Ausnahmefahrzeuge ist, wenn bspw. neu errichtete Verkehrsinseln sehr eng 
gebaut und mit scharfkantigen Randsteinen versehen werden. 
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geschlagen werden können. Wenn man mit den 
Behörden spreche, so verwiesen diese bei Strassen-
bauten wie Pförtneranlagen, künstlichen Verengun-
gen oder eng gehaltenen Einmündungen stets auf 
die Normen des Schweizerischen Verbands der 
Strassen und Verkehrsfachleute (VSS). «Es ist aber 
so, dass nur die Erlasse einer Behörde (wie Gesetze 
oder Verordnungen) eine verbindliche Rechtskraft 
besitzen. Normen werden hingegen von privatrecht-
lichen Organisationen erlassen.» Diese seien nicht 
befugt, Rechtsetzung zu betreiben, womit den tech-
nischen Normen grundsätzlich der Charakter der 
Rechtsverbindlichkeit oder einer Rechtsnorm fehle. 

Vermehrt auf VSS-Normen Einfluss nehmen
«Wir stützen uns auf die Gesetzgebung und die Ver-
ordnung über die technischen Anforderungen an 
Strassenfahrzeuge ab. Als nationaler Verband ist es 
dem SVLT aber unmöglich, alle Strassenbauprojekte 
zu verfolgen: Deshalb sind unsere 23 Sektionen und 
Fachverbände (mit insgesamt rund 18 000 Mitglie-
dern) gefordert, rechtzeitig auf geplante Projekte 
Einfluss zu nehmen, namentlich auch bei der Ausge-
staltung», appellierte Roman Engeler. Der SVLT ist als 
Vorstandsmitglied bei der Organisation Strasse-
schweiz und dort zusammen mit anderen Nutzfahr-
zeugverbänden in dieser Sache aktiv. Man werde 
künftig vermehrt auf die VSS-Normen Einfluss neh-
men. Auch auf politischer Ebene werde man bei der 
KBOB, der Koordinationskonferenz der Bau- und 
Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren, in 

dieser Sache vorstellig werden. Markus Koller, Ge-
schäftsführer der VTL-Landtechnik-Kommission, 
stellte bezüglich der Strassengestaltung im Kanton 
Thurgau fest, dass die an der Medienorientierung 
aufgegriffenen Probleme schon lange Zeit bekannt 
sind. «Seit 10 Jahren werden diese an der jährlichen 
Aussprache der Verkehrsverbände mit der Regierung 
und den Amtschefs im September jeweils vorge-
bracht. So haben z.B. die Lohnunternehmer Schweiz 
in einem Schreiben an das Tiefbauamt auf die Pro
blematik hingewiesen, und es gab u.a. eine Ausspra-
che mit der seinerzeit zuständigen Departements
chefin Carmen Haag und dem VTL, jedoch war der 
SVLT nicht eingeladen.» Markus Koller bezeichnete 
es als unbefriedigende Situation, wenn die Verant-
wortung zwischen den Ämtern wie ein «Schwarzer 
Peter» weitergegeben werde. 

«Es gibt auch gute Beispiele» 
«In Hauptwil wurde, auch nach einer Besprechung 
mit der Departementschefin, ein Zaun erstellt. Uns 
stören insbesondere die scharfkantigen Randsteine, 
diese sind auch für Velofahrer ein Risiko», so Markus 
Koller. Als weitere negative Beispiele erwähnte er 
eine Verkehrsinsel in Heldswil, nahe einer Grastrock-
nungsanlage, sowie die Spange Hofen in Richtung 
Eschlikon, wiederum mit sehr scharfkantigen Rand-
steinen. Als ebenfalls problematisch für Ausnahme-
fahrzeuge ist bspw. die Postautohaltestelle von Wa-
genhausen in Richtung Rheinklingen oder die 
Kreuzung Leutswil-Zihlschlacht. «Wir sind nicht ge-
gen Schutzinseln, aber die Landwirtschaft möchte 
befahrbare Strassen. Diese müssen nicht geteert 
sein, sie können auch gepflastert und leicht erhöht 
sein. Randabschlüsse sollen jedoch nicht scharfkan-
tig sein.» Schleppkurven müssten auch mit heckge-
lenkten Fahrzeugen geprüft werden (z.B. mit Mäh-
dreschern mit Balkenwagen). Strassenbereiche mit 
Inseln und erhöhten Bushaltestellen müssten min-
destens 4 m Fahrbahnbreite haben. Diese Probleme 
seien auch beim Winterdienst und Schwertransport-
wesen bekannt. «Es gibt auch gute Beispiele, wie z.B. 
in Weinfelden an der Wilerstrasse oder von der Du-
fourstrasse bis Thur. Hier hat die Planung auf den 
landwirtschaftlichen Verkehr Rücksicht genommen 
und Inseln abgeflacht, sodass sie befahrbar sind. In 
Erlen wurde eine Insel eigens wegen der Fahrzeuge 
von Stadler Rail entsprechend gebaut.» 

VTL

Ausnahmefahrzeuge in Hauptwil.
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NACHRUF

Abschied von Elisabeth Bommeli-Reutlinger

Kämpferin für die Landfrauen
Mit Elisabeth Bommeli-Reutlinger ist eine grosse 
Schafferin und Förderin der Bäuerinnen und Land-
frauen wenige Monate vor ihrem 90. Geburtstag 
gestorben. Sie kannte die Probleme und Nöte der 
Frauen auf dem Lande. In vielen Thurgauer Bauern-
familien kannte man sie, vor allem für die ältere Ge-
neration war sie eine berühmte Persönlichkeit. Dies 
vor allem als erste bäuerlich-hauswirtschaftliche Be-
triebsberaterin. Sie beriet die Familien bei den oft 
dringend nötigen Umbauten und Verbesserungen in 
den verschiedensten Haushaltungen. Sie gab im 
Winter Kurse in den örtlichen landwirtschaftlichen 

Frauenkommissionen und -vereinen, dabei war es ihr ein Anliegen, die Bäuerinnen über gesunde Ernäh-
rung und praktische Haushaltführung im Sinne von Arbeitserleichterung zu informieren. Auch Budgetbe-
ratungen waren für viele Frauen eine Hilfe, dazu kam die oft notwendige Überzeugungsarbeit bei den 
Männern für geplante Anschaffungen! Die Aus- und Weiterbildung der Frauen auf dem Lande war ihr ein 
grosses Anliegen. 

Als eine der ersten Frauen kämpfte sie nach der Annahme des Frauenstimmrechtes dafür, dass die Frau-
en ihre politischen Rechte wahrnehmen, und ermunterte sie, sich in öffentlichen Ämtern für die Gesell-
schaft einzusetzen. Dass dies von den Männern akzeptiert wurde, war harte Arbeit! So brauchte es auch 
oft ihre kämpferische Art, sich durchzusetzen. Sie selber schaffte es einmal, auf die Nationalratsliste gesetzt 
zu werden. Für die Wahl war die Zeit allerdings noch nicht reif. 

1958 wurde sie in den Vorstand der Frauenkommission des Thurg. Landwirtschaftlichen Kantonalverban-
des berufen und 1963 zu deren Präsidentin gewählt (heute Thurg. Landfrauenverband). Viele Anlässe, die 
heute im festen Jahresprogramm stehen, sind auf ihren Vorschlag entstanden. Während 30 Jahren stellte 
sie ihre Zeit, ihr grosses Wissen und ihre Erfahrung dem Verband zur Verfügung. 

Nach der Heirat 1968 mit Hans Bommeli (damals landwirtschaftlicher Betriebsberater) übernahmen die 
beiden die Leitung der Arbeiterkolonie Herdern. Als deren Hausmutter stand Elisabeth vor einer riesigen 
Aufgabe, war sie doch stark in die Führung des Heims involviert. Daneben war sie aber auch Hausfrau, 
Politikerin und hatte stets ein offenes Ohr auch für ihre drei Söhne.
Auch nach ihrer Pensionierung und ihrem Abschied beim TLFV war sie noch tatkräftig unterwegs. So war
sie auch Mitautorin der Bücher «Thurgauer Choscht» und «Gärten im Thurgau».

Wer sich an Elisabeth Bommeli- Reutlinger erinnert, weiss, dass sie eine sehr starke, bodenständige 
Frau mit grossem Gerechtigkeitssinn, viel Humor und Durchsetzungswillen war. Ihr breiter Altnauer Dia-
lekt, den sie immer pflegte, ist allen in bester Erinnerung.

In den letzten Jahren wurde es ruhig um sie und am 21. Juli durfte sie ihre letzte Reise antreten. 
Wir Landfrauen danken dieser besonderen Frau für ihren grossen Einsatz, indem wir sie, jede mit ihren 
persönlichen Begegnungen, in guter Erinnerung behalten. Danke, Beth.
� Brigitta Heeb und Dorothe Glauser
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Herbst-Bodentag in St. Katharinental
Der traditionelle Herbst-Bodentag zum Thema 
«Die Kraft der Gründüngungen» steht bevor. 
Er findet am 1. September in Diessenhofen auf 
der Domäne St. Katharinental bei Familie Dö-
rig statt.

Text: Urban Dörig / Ralph Bötsch, Bilder: Urban Dörig

Gründüngungen wurden in der Vergangenheit vor-
wiegend angebaut, weil es der ÖLN erforderte. Die 
veränderten Umweltbedingungen (Hitze, Regen) 
und die stark reduzierten Möglichkeiten des Einsat-
zes von Hilfsstoffen haben dazu geführt, dass dem 
Potenzial eines fruchtbaren Bodens wieder mehr 
Beachtung geschenkt wird.

Gründüngung als Gewinn für den Boden  
und als Ertragssicherheit für den Landwirt
Die Kommission Zukunft Landwirtschaft hat sich mit 
dem Thema Gründüngungen intensiv beschäftigt. 
Für den Bodentag hat Urban Dörig über 30 verschie-

dene Gründüngungsmischungen und Verfahren an-
gelegt. Wir geben Ihnen die Möglichkeit, diese am 
1. September 2023 zu besichtigen. 
Verschiedene Referenten geben Auskunft und erklä-
ren die neusten Erkenntnisse über Mischungen, An-
bauverfahren und die Technik zur Einarbeitung.
Zudem zeigen Fachleute, wie Gründüngungen zu 
einer erhöhten Wasserspeicherfähigkeit im Boden 
führen und welchen Einfluss eine Gründüngung auf 
den Nährstoffhaushalt und den Humusgehalt hat.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Am 
Vormittag werden verschiedene Posten im Feld vor-
bereitet. Zum Abschluss hält Simon Jöhr von Regene-
rativ Schweiz während des Mittagessens ein Referat 
zum Thema «Mit regenerativer Landwirtschaft zu 
fruchtbaren Böden». Er zeigt Wege auf, den Boden 
zu beleben, Nährstoffe auszugleichen und wie man 
es schafft, Kulturen mit treffenden Mikroorganismen 
zur vollen Leistung zu bringen. Bei Interesse besteht 
am Nachmittag die Gelegenheit, sich individuell mit 
den Vertretern von Saatgutherstellern über die ver-
schiedenen Gründüngungstypen auszutauschen und 
diese noch genauer unter die Lupe zu nehmen.
Eine Anmeldung zu diesem Weiterbildungsanlass ist 
nicht nötig, die Verpflegung ist kostenlos.

VTL-KOMMISSIONEN

Vorsicht: Gründüngungen können auch Samen 
bilden.

Vielfältige Mischungen enthalten Gräser,  
Leguminosen, Kreuzblütler.

Anhänger mit verschiedenen Gründüngungen.
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VTL-KOMMISSIONEN

 Herbst-Bodentag

Eine Veranstaltung der 
Kommission Zukunft Landwirtschaft VTL

Wurst und Getränke

sind offeriert

Alles was du zum Thema Gründüngung wissen musst:

Funktion und Nutzen
Unterschiede der Mischungen
Wann setzte ich welche Gründüngung ein 
Wie wird eine Gründüngung eingearbeitet 

Mit 
Simon Jöhr, Inforama & Regenerativ Schweiz

Vertreter der Saatgutfirmen

"Die Kraft der Gründüngungen"

Freitag, 1. September 2023

9.00 Uhr – 13.00 Uhr

Familie Dörig | Domäne Katharinental 16 | 8253 Diessenhofen 
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Am Morgen um 8.00 Uhr fanden sich rund 20 Helfe-
rinnen und Helfer auf dem schon an den beiden 
vorangegangenen Tagen eingerichteten Festgelände 
ein. Das Feuer in den Feuerringen brannte bereits 
schön und es kam fast etwas Lagerstimmung auf. 
Die Helfer wurden von Linda Strupler eingeteilt und 
machten sich sofort an den verschiedenen Stationen 
an die Arbeit. Die ersten Besucher standen schon 
um 8.40 Uhr an der Kasse bereit.
Das Brunch-Bu�et war sehr vielfältig: frisches Brot 
und Zopf von einer Hofbäckerei, selbst gemachte 
Kon�türen aus hofeigenen Früchten, Rösti, Speck 
und Spiegelei von der Feuerschale, Fleisch, Käse und 
Birchermüesli sowie Ka�ee und Kuchen. Das Bu�et 
bot alles, was das Herz der Besucher begehrte. Die 
lange Warteschlange vor dem Bu�et zeigte, dass es 
den Besuchern sehr schmeckte.
Linda und Manuel Strupler ziehen eine positive Bi-
lanz: «Es freut uns, dass alles gut funktioniert hat. 
Trotz dem durchzogenen Wetter war die Stimmung 
unter den Besuchern sehr gut. Auch das Helferteam 
liess sich von den Regentropfen nicht demotivieren 
und packte mit Freude an. Obwohl wir den Anlass 
beim Betriebsgebäude durchführten und deshalb aus 
Platzgründen auf 300 Besucher beschränken muss-
ten, war es ein sehr gelungener Event. Einmal mehr 
freute es uns, gemeinsam mit allen helfenden Hän-
den diesen Anlass zu organisieren. Es macht Spass, in 
einem positiven Umfeld für unsere Landwirtschaft 
und deren Produkte Werbung zu machen. An dieser 
Stelle möchten wir nochmals allen Helfern und Helfe-
rinnen herzlich danken. Ihr seid einfach super!»
Linda & Manuel Strupler, Breitenhof  
Weinfelden, www.weinfelderbeef.ch
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Gastgeber für Brunch und Gemeindefeier
«Knapp 600 Gäste hatten sich angemeldet. Ausge-
bucht waren wir dann jedoch erst am Morgen des 
1. August. Inklusive Familienmitgliedern, Freunden 
und Kollegen sowie zwei Helfern aus dem Dorf wa-
ren wir 20 Personen für alle anfallenden Arbeiten vor 
und während des Anlasses. Wir bewirteten die Gäste 
in der Maschinenhalle und im Stall, gut geschützt vor 
der regnerischen Witterung. Sponsoren von land-
wirtschaftlichen Firmen, für die wir unter dem Jahr 
Kunden und Lieferanten sind, stellten uns Sachspen-
den sowie Deko-Material zur Verfügung. Wir haben 
enorme Mengen an Zöpfen, Broten sowie Kon�türe 
benötigt. Mein Bruder hat diesen Brunch letztmals 
vor zehn Jahren durchgeführt. Seitdem war es mein 
Wunsch, diesen Anlass selbst einmal durchzuführen. 
Wir hatten unter den Gästen zahlreiche Kinder: Für 
unsere kleinen Gäste haben wir im Vorfeld Bibeli 
organisiert sowie einen Sandkasten und eine Stroh-

burg zur Verfügung gestellt. Die Möglichkeit für 
geführte Rundgänge in Feld und Stall wurde rege 
benutzt. Idealerweise konnten wir die bereits aufge-
baute Infrastruktur für die Gästebewirtung am glei-
chen Tag nochmals nutzen, weil abends unser Hof 
Gastgeber für die Gemeindefeier war – mit hausge-
machter Pizza.»
Bianca Gasser-Wiesmann, Stockenhof, 
Generationengemeinschaft, Oberneunforn 
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Gut eingespieltes Helferteam erleichtert 
Durchführung
«Wir bewirteten, Erwachsene und Kinder gezählt, 
358 Personen. Gegen Ende Juli trafen die meisten 
Anmeldungen ein, und dies bis circa drei Tage vor 
dem Anlass. Ich denke, vielen Brunch-Gästen ist 
nicht bewusst, welche Vorarbeiten dafür nötig sind. 
Aber wir wissen inzwischen um die Kurzfristigkeit bei 
den Anmeldungen. Wir beziehen Fleisch und Käse 
von regionalen Lieferanten, die Produkte sind entwe-
der vakuumiert oder so verpackt, dass wir das, was 
überzählig ist, zurückgeben können. Inklusive unse-
rer Familie und Kolleginnen und Kollegen waren wir 
25 Personen, die für die Bewirtung der Gäste sorg-
ten. Manche helfen uns schon seit Anbeginn. Den 
1.-August-Brunch haben wir 2023 zum achten Mal 
angeboten. Wir sind ein gut eingespieltes Team, das 
erleichtert die Durchführung des Brunchs. Mir �el 
auf, dass die Gäste auch in diesem Jahr – wie bereits 
in den letzten Jahren – grosse Mengen assen. So be-
nötigten wir bspw. weit über 40 kg Rösti, diese Men-
ge reichte nicht, wir plünderten die Vorräte. Eine 
meiner Kolleginnen hat grosse Mengen an Bauern-
brot und Vollkornbroten gebacken, auch dies kam 
sehr gut an. Egal, ob Eier, von unserem frischen Bir-
chermüesli, Milch, Fleisch usw.: Wir hatten bei allem 
einen so grossen Nachfrageüberhang, dass wir stark 
gefordert waren, stets für Nachschub zu sorgen. Wir 
haben die Gäste in der Maschinenhalle und bei den 
Stallungen bewirtet. Aufgrund der Witterung wurde 
der Spielplatz nicht benutzt, aber die Kinder waren 
fasziniert von den Eindrücken in den Kuhstallungen.»
Sabrina und Roman Widler-Stolz,  
Hof «Im Kaa», Mettlen
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Die Gäste glücklich machen
«Wir bewirteten 120 Gäste und waren bereits Anfang 
Juli ausgebucht. Wir haben noch ein zusätzliches Fest-
zelt aufgestellt und berücksichtigten auch kurzfristige 
Anmeldungen. Mit Familienmitgliedern und Kollegen 
waren wir ein kleines Team mit sieben Personen für 
alle anfallenden Arbeiten rund um den Anlass. Am 
Selbstbedienungsbu�et waren Rösti und Speck sehr 
gefragt, ebenso wie Brot, Zopf, Fleisch und Wähen. 
Als Besonderheit konnten wir den Gästen die Melo-
nen aus unserem eigenen Anbau anbieten. Seit wir 
diese im Tunnel kultivieren, haben wir gesicherte 
Erträge. Unsere Motivation, den 1.-August-Brunch 

durchzuführen, ist, dass wir die Leute glücklich ma-
chen möchten. Angefangen hatten wir seinerzeit mit 
dem Muttertags-Brunch und hatten somit bereits die 
nötige Infrastruktur, z.B. Zelte, Geschirr usw. Wir erhal-
ten auch positive Rückmeldungen auf den 1.-August-
Brunch: Unsere Gäste schätzen es, dass wir den 

Brunch jeweils im klei-
nen, familiären und 
übersichtlichen Rah-
men anbieten.»
Claudia und Roman 
Walser, Walserhof, 
Roggwil 

Das Bu�et ist bereit für die Gäste. Einige unserer Helfer mit auf dem Bild.

Zelt mit den vorbereiteten Tischen.Die hofeigenen Früchte waren sehr beliebt.
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Konsumenten Landwirtschaft näherbringen
«Wir bewirteten 250 Gäste und waren circa eine Wo-
che vor dem Anlass ausgebucht. Bei den Speisen 
boten wir alles an, was an einem Bauernhof-Brunch 
erwartet wird. Bei den Früchten konnten wir unter 
anderem Wasser- und Honigmelonen, welche auf 
einem Betrieb im Oberthurgau angebaut werden, 
anbieten. Beim Fleisch überraschten wir die Gäste 
mit einem Legehennen-Pantli. Für unsere Gäste war 
es ein Highlight, in der Nähe der Kühe, quasi auf 
Augenhöhe mit den Tieren, zu essen. Die Kinder 
konnten sich in einer abwechslungsreichen Spiel-
ecke verweilen. Wir waren in diesem Jahr zum sieb-

ten Mal Bauernhof-Brunch-Gastgeber, wir führen 
diesen nur jedes zweite Jahr durch. Der grösste Teil 
unseres Helferteams besteht aus Freunden und Kol-
legen, die uns jedes Mal helfen. So sind wir jedes 
Mal ein gut eingespieltes Team, welches die Abläufe 
kennt und uns die Durchführung eines solchen 
Grossanlasses erleichtert. So blieb auch diesmal Zeit 
für die Gästebetreuung, die uns wichtig ist. Wir betei-
ligen uns am 1.-August-Hof-Brunch, weil es uns ein 
Anliegen ist, den Konsumenten die Landwirtschaft 
näherzubringen.» 
Sybilla und Walter Schweizer, Schweizer’s 
Hof, Neukirch an der Thur 

Hofführungen kommen gut an
«Wir bieten den Brunch bereits seit ca. 1996/97 an. 
Auch diesmal waren wir schon früh ausgebucht und 
bewirteten 80 Personen. Zu viert, inklusive Mitarbei-
ter, bewältigten wir alle anfallenden Arbeiten rund 
um den Anlass. Da wir auch unter dem Jahr ein Res-
taurant führen, hatten wir genügend Platz für das 
Selbstbedienungsbu�et. Zusätzlich haben wir noch 
ein Festzelt aufgestellt. Nebst dem klassischen Ange-
bot, wie es die Gäste von einem Bauernhof-Brunch 
erwarten, überraschen wir unsere Gäste jeweils ger-
ne mit speziellen Angeboten. So haben wir z.B. Ha-
fergrütze (süsse Variante) und Spiegelei oder Tofu 
angeboten. Das Spezielle beim Tofu ist, dass dieser 
in einem Betrieb im Oberthurgau produziert wird. 

Geschätzt wird immer unser eigener Most, die Bee-
ren, und wir haben bereits frische Äpfel der Frühsor-
ten angeboten. Aufgrund der eher regnerischen 
Witterung war ich mir nicht sicher, ob genügend 
Leute an der Ho�ührung am Mittag teilnehmen wür-
den. Letztlich waren es dann über zehn Personen, 
die mir auf den Rundgang durch den Betrieb folgten. 
Ich hatte Gelegenheit, die ökologischen Vorteile der 
regenerativen Landwirtschaft sowie der Agroforst-
wirtschaft näher zu erörtern. Der Brunch ist eine 
gute Gelegenheit für die Landwirtschaft, der Bevöl-
kerung die bäuerliche Arbeit wieder näherzubringen 
und Verständnis zu scha�en.»
Hans Oppikofer, Biohof und Restaurant 
Mausacker, Steinebrunn 
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Winzerinfo: Aktuelles für die Weinbaupraxis
Text: Fachstelle Rebbau SH-TG-ZH

Liebe Leserinnen und Leser
Wie ein kürzlich in unserer Zeitschrift veröffentlichter 
Aufsatz zeigte, besteht in der Deutschschweiz ein 
positiver Zusammenhang zwischen Klimaerwär-
mung und Traubenqualität (Altwegg und Pfister, 
O+W, 08/23). So stiegen die Oechslegrade am Zü-
richsee in den Jahren 2005 bis 2015 um fast zehn 
Einheiten gegenüber den Jahren 1975 bis 1985. Kein 
Wunder sehen viele – und ich zählte mich bislang 
dazu – eher die Vorteile der Klimaveränderung und 
bewerten sie für den hiesigen Weinbau als vorsichtig 
positiv. Doch die letzten Wochen zeigten, dass das 
Plus an kalorischer Energie in der Atmosphäre unbe-
rechenbare Auswirkungen haben kann.
Gleichsam Symptomatisches erlebten wir als Teil der 
Weininger Winzer im zürcherischen Limmattal: In-
nert Wochenfrist hagelte es zweimal. Zwar ist das 
Schadensausmass unterschiedlich, aber am expo-
niertesten Hang (der ausgerechnet unserer ist) sieht 
es trostlos aus. Viele Trauben sind aufgeplatzt und 
zeigen eine bräunliche Verfärbung. Es ist fraglich, ob 
wir eine Ernte einfahren können. Dabei waren die 
Voraussetzungen bislang sehr gut. In diesem Zusam-
menhang fallen mir die Worte eines erfahrenen Win-
zers ein, der anlässlich des letzten Hagels im Jahr 
2011 prophezeite, dass wir elf Jahre Ruhe hätten. 
Damit landete er fast einen Volltreffer. 
Somit stellen sich etwas bange Fragen: Wie wird das 
mit dem Wetter weitergehen? Wird die Wetterlotterie 
noch grösser, aber die Planbarkeit kleiner? Geht 
auch bei uns bald nichts mehr ohne Schutznetze 
oder andernfalls ohne Bewässerungssysteme? Wie 
soll Pflanzenschutz betrieben werden, wenn bald 
täglich Regen fällt? 
Aber bleiben wir mal im Hier und Jetzt. Kennen Sie 
die alte Bauernregel des Siebenschläfertags? Sie be-
sagt, dass der 27. Juni das Wetter für sieben Wochen 
bestimme. Schon damals herrschte eine nordpolare 
Strömung, die kühle und feuchte Luftmassen gegen 
die Alpen drückte. Und so blieb es bis heute. Die 
sieben Wochen laufen Mitte August ab. Wie die Me-
teorologie weiss, steckt hinter diesem Phänomen der 
Jet-Stream, dieses Starkwindband, das von West 
nach Ost über den Globus rauscht und gerade im 

Sommer für mehrere Wochen stabil bleibt. Damit 
kann man nur hoffen, dass der Spätsommer dann 
doch noch kommt und einen schönen Frühherbst 
beschert. 
Freilich haben unsere Reben davon nichts mehr.  
Dafür bleiben sie wieder elf Jahre verschont. Ver-
sprochen. 
Markus Matzner, Chefredaktor «Obst+Wein»

Pflanzenschutz – Allgemein
Die Abschlussbehandlung ist der Phänologie der 
Reben anzupassen. Das heisst, dass die letzte Be-
handlung bei Beginn des Farbumschlags respektive 
Beginn der Beerenreife (BBCH 81) zu erfolgen hat. 
Bei sehr späten Sorten, die den Farbumschlag nicht 
vorher erreichen, ist die letzte Behandlung bis spä-
testens Mitte August vorzunehmen.

Pflanzenschutz – Krankheiten
Beim Falschen Mehltau besteht ab Erreichen des 
Traubenschlusses nur noch in Anlagen mit stärkerem 
Befall ein gewisses Risiko von Neuinfektionen an 
jungen Blättern und dem Stielgerüst der Trauben. 
Vereinzelter Befall an den Geiztriebblättern kann 
durchaus toleriert werden.
Beim Echten Mehltau ist vor allem in Anlagen mit 
Befall Vorsicht geboten. Breitet sich dieser weiter aus, 
führt das noch spät in der Saison zu Problemen. Zu 
berücksichtigen ist auch, dass sich dadurch der 
Druck im Folgejahr deutlich erhöhen kann. 
Gegen Botrytis ist nur bei sehr fäulnisanfälligen 
Sorten und Klonen eine zweite Botrytisbehandlung 
in die Traubenzone sinnvoll. 
Sind Symptome von Schwarzfäule (Black rot) an 
Blättern und Trauben zu sehen, sind die befallenen 
Teile möglichst rasch aus den Anlagen zu entfernen. 
Aktuelle Prognosen zu Infektionsereignissen finden 
Sie bei Agrometeo und RIMpro.

Ökologischer Leistungsnachweis (ÖLN) 
In den meisten Anlagen steht jetzt die letzte Behand-
lung gegen Pilzkrankheiten an. In Anlagen mit gerin-
gem Risiko (Sorte, Lage, Pflegezustand) kann dazu 
auch auf biologischen Pflanzenschutz (siehe unten) 
zur Bekämpfung von Pilzkrankheiten ausgewichen 
werden.

WINZERINFO
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AGENDA

August 2023
Mittwoch, 16. August
Anbindestallstamm  
bei Familie Stadler
19.30�Uhr, Widenhub 2, 8577 Schönhol-
zerswilen. Thema: N-reduzierte Fütterung 
der Milchkühe

Freitag, 18., bis Sonntag, 20. August
Ausstellung AgriEmotion –  
Am Puls der Landwirtschaft
Swiss Future Farm, 8356 Tänikon 
www.agriemotion.ch

Samstag, 19. August
15. Thurgauer Meisterschaft –  
Traktorengeschicklichkeitsfahren
Start 8.30�Uhr (Ende Parcours 17.00�Uhr), 
Swiss Future Farm, Tänikon.  
Kommission Landtechnik VTL

Samstag, 19. August
Tag der offenen Tür  
Kühlhalle Neuwilen
Türlistrasse 2, 8566 Neuwilen (TG).  
Mit Festwirtschaft, Zufahrt signalisiert. 
Dünner Bio Acker- & Gemüsebau,  
Egger Partner AG

Sonntag, 20. August
Schweizer Meisterschaft –  
Traktorengeschicklichkeitsfahren
Start 9.00�Uhr (Ende Parcours 15.00�Uhr), 
Swiss Future Farm, Tänikon.  
Kommission Landtechnik VTL

Dienstag, 22. August
Laufstallstamm bei Gebrüder Hasler
19.30�Uhr, Tuttwilerstrasse 41,  
8357�Guntershausen. Thema: N-reduzierte 
Fütterung der Milchkühe

Mittwoch, 23. August
Mobilisierungsanlass NR-/ 
SR-Wahlen 2023 
Bauernlandsgemeinde
19.00�Uhr Ö�nung Festwirtschaft, 
20.00�Uhr Beginn Veranstaltung. Wellauer 
A.�Transporte�GmbH, Holzhäusern/
Schmidshofstrasse�5, 8514�Amlikon-Bissegg

Donnerstag, 24. August
Laufstallstamm bei Familie Haffa
19.30�Uhr, Ekhartshausen�25,  
8586�Andwil. Thema: N-reduzierte  
Fütterung der Milchkühe

Freitag, 25. August
Silohöck
19.00 Uhr, Swiss Future Farm, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen (TG). Arenenberg,  
AgroCover GmbH, Silovereinigung

Montag, 28.�August
Thurgauer Landfrauenverband: 
Präsidentinnenkonferenz
ab 19.30 bis 22.00�Uhr. Grosser Saal 
Arenenberg, mit Tischmesse und Referat 
von Sonja Hiltebrand. Für Vereinsvorstände 
unserer Sektionen. Einladungen werden 
verschickt.

Donnerstag, 31. August
Flurbegehung mit Austausch für 
Kartoffel- und Zwiebelproduzenten
19.15 – ca. 21.30�Uhr, Hans Eschenmoser, 
Thurfeldstrasse 44, 8570 Weinfelden.  
Keine Anmeldung erforderlich. Infos: 
Tobias Neuenschwander, 079 283 25 22

September 2023
Freitag, 1.�September
Herbst-Bodentag zum Thema: 
Gründüngungen in der Praxis
9.00 bis 13.00�Uhr. Domäne St. Kathari
nental, Diessenhofen. Ohne Anmeldung, 
kostenlose Verp�egung. Eine Veranstaltung 
der Kommission Zukunft Landwirtschaft 
VTL.

Dienstag, 5. September
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodensee�eisch�AG
8.30�Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodensee�eisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodensee�eisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Samstag, 23., und Sonntag,  
24. September
Kürbisfest
Samstag ab 11.00 Uhr, Sonntag ab  
9.30 Uhr, Primarschule Lommis,  
Matzingerstrasse 23, 9506 Lommis.  
Weitere Infos und Anmeldung Bauern-
zmorge: www.tvlommis.ch

Donnerstag, 28.�September, bis  
Montag, 2.�Oktober
Thurgauer Landfrauenverband: 
Landfrauenbeizli im Bauernhofzelt
Während der Wega.

Samstag, 30. September
Schafschau
Markthalle Sangen, Weinfelden,  
Schafzuchtverein Oberthurgau 

Oktober 2023
Mittwoch, 4. Oktober
Schafannahme
8.00�Uhr, Vianco�AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 

der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93

Dienstag, 10. Oktober
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodensee�eisch�AG
8.30�Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodensee�eisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodensee�eisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

November 2023
Dienstag, 7. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodensee�eisch�AG
8.30�Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodensee�eisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodensee�eisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Donnerstag, 16.�November, bis  
Sonntag, 19.�November
Thurgauer Landfrauenverband: 
Verwöhntage in Leukerbad
Informationen auf www.landfrauen-tg.ch

Dienstag, 21. November
Vortrag «Bioreaktoren als Lebens-
mittelproduktion der Zukunft»
20.00�Uhr, BBZ, Aula, Weinfelden.  
Prof. Dr.�D. Eibel, ZHAW Winterthur.  
Thurgauische Naturforschende Gesellschaft

Donnerstag, 30. November
Innovationsforum Ernährungs-
wissenschaft
Tänikon. Ressourcene�zienz�– Smarte 
Lösungen für die Praxis.

Dezember 2023
Dienstag, 5. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodensee�eisch�AG
8.30�Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodensee�eisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodensee�eisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 6. Dezember
Schafannahme
8.00�Uhr, Vianco�AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93



Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.bbz-arenenberg.ch 

KURSAGENDA
KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Arenenberger Anbindestallstamm 
2023
Ort: Betrieb Benjamin Stadler, 
Wiedenhub 2, 8577 Schönholzerswilen

16.08.2023 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 14.08.2023

Güttinger Tagung – der Treffpunkt 
der Obstbranche
Ort: Schul- und Versuchsbetrieb, 
Mattenhofstrasse 540, 8594 Güttingen

19.08.2023 09.30 – 12.00 kostenlos Andreas Naef, 
Agroscope
Auskunft: Urs Müller

ohne 
Anmeldung

SFF-Farmtage «AgriEmotion»
Ort: Swiss Future Farm, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen

18. – 20.08.2023 Freitag ab 
11.00 / Samstag 
& Sonntag ab 
09.00

kostenlos Christian Eggenberger ohne 
Anmeldung

Traktoren-Geschicklichkeitsfahren
15. Thurgauer Meisterschaft 
Ort: Swiss Future Farm, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen

19.08.2023 ab 08.30 bis 18 Jahre 
Fr. 20.–
über 18 Jahre 
Fr. 30.–

Veranstalter: VTL Anmeldung 
vor Ort bis 
15.00 Uhr

Traktoren-Geschicklichkeitsfahren
Schweizer Meisterschaft
Ort: Swiss Future Farm, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen

20.08.2023 ab 9.00 bis 18 Jahre 
Fr. 20.–
über 18 Jahre 
Fr. 30.–

Veranstalter: VTL bis Samstag, 
19.08.2023, 
15.00 Uhr 
vor Ort

Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.tg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 |  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Der neue Tiptopf 04.11.2023 09.00 – 16.00 160.– Daniela Brönimann 21.10.2023

Reihe Trendthema: Nordische Gemüse- 
küche – Teil 1 – Herbst & Winter

11.11.2023 09.30 – 14.00 125.– Judith Shoukier 28.10.2023

Wärmende Wintersuppen –  
Fortsetzung mit neuen Kreationen

01.12.2023 17.30 – 21.30 98.– Judith Shoukier 18.11.2023

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 00 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: GÜTTINGER TAGUNG – DER TREFFPUNKT DER OBSTBRANCHE
Im Rahmen der Güttinger Tagung stellen Forschende von Agroscope und Beratende des Arenenberg aktuelle Forschungs
ergebnisse praxisorientiert vor. Veranstalter: Agroscope, Andreas Naef, 079 622 80 59
Zeit	� Samstag, 19. August 2023, 9.30 – 12.00 Uhr
Ort	� Schul- und Versuchsbetrieb, Mattenhofstrasse 540, 8594 Güttingen
Leitung	� Urs Müller, Leiter Obst/Gemüse/Beeren, Arenenberg,  

Telefon 058 345 85 10, urs.mueller@tg.ch 
Kosten	� kostenlos, ohne Anmeldung

IM FOKUS: INFORMATIONSABEND SPARGELANBAU
Die Landi Seebachtal lädt gemeinsam mit den Fachstellen für Gemüsebau der Kantone Aargau, Thurgau und Zürich zum 
diesjährigen Spargelabend nach Henggart (ZH) ein.
Zeit	� Donnerstag, 24. August 2023, ab 17.00 Uhr, Ort: �Wylandhof, Dorfstrasse 42, 8444 Henggart (ZH)
Veranstalter	Landi Seebachtal gemeinsam mit den Fachstellen Gemüsebau der Kantone 			 
	 Aargau, Thurgau und Zürich
Auskunft	� Michael Mannale, Berater Gemüsebau und Beeren, Arenenberg,  

Telefon 058 345 85 13, michael.mannale@tg.ch
Kosten	� Fr. 20.– pro Betrieb, ohne Anmeldung



MARKTPLATZ

46

MARKTPLATZMARKTPLATZ

2023

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022
SGD-A

2.50

3.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Reduzierte Umsätze aufgrund fehlenden Schlachtta-
ges. Dadurch wurden Schlachtschweine bei durch-
schnittlichen Angeboten nicht vollständig verkauft.

Diese Woche
Im QM- Schlachtschweinemarkt stehen gut mittlere 
Angebote einer mittleren bis gut mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt stehen mitt-
lere Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegen-
über.

Die Fachkommission Markt nimmt den Preis von 
3.80  Franken/kg  SG ab 4. August 2023 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: variabel

Abgehende Mutterschweine
Knapp mittlere Angebote bei entsprechender Nach-
frage.

Jager
Im QM- und IPS-Jagermarkt stehen gut mittlere Ange-
bote einer mittleren bis gut mittleren Nachfrage gegen-

über. Vereinzelt werden leichte Angebotsüberhänge 
verzeichnet. 

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.10  H3:  Fr.  10.50 C3: Fr. 10.70

Rinder
T3: Fr.  10.10  H3:  Fr.  10.50 C3: Fr. 10.70

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.90

Kälber KV
T3: Fr.  14.80  H3:  Fr.  16.00 C3: Fr. 16.30

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  13.00  H3:  Fr.  13.40 C3: Fr. 13.60

Bio-Schlachtschweine   Fr. 7.80

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.00 30 kg: Fr.  9.70 40 kg: Fr. 7.40

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 32) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 14.10 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.75 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.10 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.40 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. August bis 11. Juli 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.90 normal normal
Muni IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 9.90 normal normal
Ochsen IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 9.90 normal normal
Rinder IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 8.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. August bis 11. Juli 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 normal normal
Kühe VK QM A3 8.40 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.30 – 9.40 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 14.00 – 14.20 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 14.20

Mehr oder weniger ausgeglichene Marktlage beim Verarbeitungsvieh. Der Preis liegt unverändert bei 9.30 Fr./Kg SG. In der Woche 32 sind 766 Kühe 
auf den überwachten Schlachtviehmärkte angemeldet.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

7. August 2023
Fr. 14.20

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2023
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11
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18

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 32 vom 4. August bis  
10. August 2023 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr. 3.80/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.20/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 40 Rappen)

Fr. 1.80 – 2.00 kg SG abgehende Zuchtschweine

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2.75

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

Marktbericht Wattwil  
vom 7. August 2023

Auffuhr:
63 Kälber, 10 Kühe: 73 Stück
* Anzahl Tränker: 21, Bankkälber: 42
Handel Bankkälber: flüssig
Handel Tränkekälber: flüssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 15.00, T Fr. 14.20, A Fr. 12.70

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 11.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.70
A+ Zweinutzung: Fr. 5.90
A milchbetont: Fr. 5.40
B stark milchbetont: Fr. 4.90

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.60
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.90
A milchbetont: Fr. 5.40
B stark milchbetont: Fr. 4.90

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA m: unverändert > 12.20 A: unverändert > 6.20 

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 12.20/10.70 Fr. 8.80 Fr. 6.70

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 6.20 Fr. 5.70 n. V.

Die Kälber können gut platziert werden.  
Die empfohlenen Preise werden vom Handel bezahlt. 

Jager
Woche 32 vom 7. August bis  
12. August 2023
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 5.30 (pro Stück)
30 kg 4.30 12.00
40 kg 3.80
50 kg 3.50

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

7. August 2023
Fr. 8.40
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2023

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022
SGD-A

2.50

3.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Reduzierte Umsätze aufgrund fehlenden Schlachtta-
ges. Dadurch wurden Schlachtschweine bei durch-
schnittlichen Angeboten nicht vollständig verkauft.

Diese Woche
Im QM- Schlachtschweinemarkt stehen gut mittlere 
Angebote einer mittleren bis gut mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt stehen mitt-
lere Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegen-
über.

Die Fachkommission Markt nimmt den Preis von 
3.80  Franken/kg  SG ab 4. August 2023 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: variabel

Abgehende Mutterschweine
Knapp mittlere Angebote bei entsprechender Nach-
frage.

Jager
Im QM- und IPS-Jagermarkt stehen gut mittlere Ange-
bote einer mittleren bis gut mittleren Nachfrage gegen-

über. Vereinzelt werden leichte Angebotsüberhänge 
verzeichnet. 

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.10  H3:  Fr.  10.50 C3: Fr. 10.70

Rinder
T3: Fr.  10.10  H3:  Fr.  10.50 C3: Fr. 10.70

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.90

Kälber KV
T3: Fr.  14.80  H3:  Fr.  16.00 C3: Fr. 16.30

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  13.00  H3:  Fr.  13.40 C3: Fr. 13.60

Bio-Schlachtschweine   Fr. 7.80

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.00 30 kg: Fr.  9.70 40 kg: Fr. 7.40

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 32) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 14.10 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 9.75 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.10 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.40 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. August bis 11. Juli 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.90 normal normal
Muni IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 9.90 normal normal
Ochsen IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 9.90 normal normal
Rinder IPS T3 9.80 – 9.90 (+ 60 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 8.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. August bis 11. Juli 2023
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 normal normal
Kühe VK QM A3 8.40 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.30 – 9.40 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 14.00 – 14.20 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 14.20

Mehr oder weniger ausgeglichene Marktlage beim Verarbeitungsvieh. Der Preis liegt unverändert bei 9.30 Fr./Kg SG. In der Woche 32 sind 766 Kühe 
auf den überwachten Schlachtviehmärkte angemeldet.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

7. August 2023
Fr. 14.20

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2023
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 32 vom 4. August bis  
10. August 2023 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr. 3.80/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.20/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 40 Rappen)

Fr. 1.80 – 2.00 kg SG abgehende Zuchtschweine

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2.75

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

Marktbericht Wattwil  
vom 7. August 2023

Auffuhr:
63 Kälber, 10 Kühe: 73 Stück
* Anzahl Tränker: 21, Bankkälber: 42
Handel Bankkälber: flüssig
Handel Tränkekälber: flüssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 15.00, T Fr. 14.20, A Fr. 12.70

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 11.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.70
A+ Zweinutzung: Fr. 5.90
A milchbetont: Fr. 5.40
B stark milchbetont: Fr. 4.90

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.60
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.90
A milchbetont: Fr. 5.40
B stark milchbetont: Fr. 4.90

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA m: unverändert > 12.20 A: unverändert > 6.20 

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 12.20/10.70 Fr. 8.80 Fr. 6.70

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 6.20 Fr. 5.70 n. V.

Die Kälber können gut platziert werden.  
Die empfohlenen Preise werden vom Handel bezahlt. 

Jager
Woche 32 vom 7. August bis  
12. August 2023
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 5.30 (pro Stück)
30 kg 4.30 12.00
40 kg 3.80
50 kg 3.50

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2022

2023

2

3

4

5

6

7

8
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10

Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

7. August 2023
Fr. 8.40
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Schlachtviehmarkt in Weinfelden
Am Schlachtviehmarkt vom 8. August 2023 im Sangen in Weinfelden wurden total 56 Tiere aufgeführt. Der 
Verkauf verlief gut und zügig. Knapp ¼ der Tiere wurden überboten. Die Überbietungen gegenüber dem nach 
wie vor guten Tabellenpreis lagen meist zwischen 5 bis 40 Rappen. Die Tierhalter konnten von guten Erlösen 
profitieren. Wir freuen uns, wenn Sie am 5. September 2023 mit dabei sind.

Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden, Februar 2023 bis August 2023               Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden Februar 23 – August 23 
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MA H3     5.10 5.10            
RG  H4   5.15 5.15              
 H3 5.90 6.00                
 +T4       4.25 4.25          
 +T3   5.20 5.55              
 T5             3.45 3.45 736 1 6.63 
 T4 3.75 4.30                
 T3 5.05 5.05                
 -T3 4.55 4.75   4.85 4.85            
 A2     3.80 3.80     3.80 4.30      
RV -T2       4.35 4.40          
 T5             4.35 4.35 746 1 8.70 
 T4 4.55 4.85 4.55 4.60              
 T3         4.75 5.00 4.75 4.90      
 A1 3.65 4.15       3.65 4.20        
VK H5           4.70 5.50      
 H3     4.75 4.75            
 C4           5.20 5.20      
 C2 5.35 5.70                
 +T5 4.40 5.15   4.40 4.40 4.40 4.40     4.40 4.40 828 1 8.80 
 +T4 4.60 4.88 4.60 4.63   4.60 4.60 4.60 4.90 4.60 4.94 4.60 4.68 738 3 9.37 
 +T3 4.75 4.95 4.75 4.75 4.75 4.75   4.75 4.88 4.75 5.10 4.75 4.75 791 2 9.50 
 +T2           4.75 5.30      
 T5   4.10 4.10         4.10 4.35 760 2 9.06 
 T4 4.30 4.72 4.34 4.36 4.33 4.67 4.30 4.55 4.30 4.78 4.30 4.55 4.38 4.38 762 3 9.13 
 T3 4.45 4.74 4.45 4.54 4.45 4.50 4.45 4.46 4.45 4.70 4.45 4.69 4.45 4.47 697 8 9.31 
 T2 4.45 4.63   4.45 4.45   4.45 4.55 4.45 4.60      
 T1           4.35 4.75      
 -T4     4.10 4.30 4.05 4.55 4.05 4.90 4.05 4.50      
 -T3 4.20 4.25 4.20 4.35 4.20 4.28 4.20 4.32 4.30 4.40 4.20 4.43 4.20 4.21 700 8 8.95 
 -T2   4.20 4.23 4.20 4.20 4.20 4.45 4.20 4.45 4.20 4.49 4.20 4.20 742 3 8.94 
 -T1 4.10 4.15 4.10 4.10 4.10 4.10 4.10 4.20 4.10 4.45   4.10 4.17 601 3 8.87 
 A3   3.85 3.85 3.85 3.85 3.85 4.00 3.85 4.43 3.85 4.10 3.85 3.85 612 2 8.37 
VK A2 3.80 3.83 3.80 4.05 3.80 3.80 3.80 3.89 3.77 3.77 3.80 4.38 3.80 3.85 679 4 8.37 
 A1 3.65 3.86 3.65 3.84 3.65 4.02 3.65 4.00 3.64 3.83 3.65 4.08 3.65 3.74 650 5 8.13 
 1x2 3.45 3.60   3.45 3.55     3.45 3.63 3.45 3.60 626 1 8.00 
 1x1 3.30 3.30 3.23 3.29 3.30 3.30 3.30 3.30 3.30 3.39 3.30 3.53 3.30 3.30 601 3 7.33 
 2x1 2.95 3.30 2.95 3.03   2.95 3.13 2.95 3.37 3.15 3.36 2.78 3.13 636 2 7.27 
 3x1 2.60 3.30         2.57 2.95 2.60 2.92 590 3 7.11 

 

Gut gibts die Thurgauer Bauern.



49

Tiermarkt

BURGMER
Geflügelzucht AG
Auholzstrasse 4
CH 8583 Sulgen
T 071 622 15 22
info@burgmer-ag.ch
www.burgmer-ag.ch

Wir verkaufen laufend gesunde und leistungs-
fähige Bio- und konventionelle Junghennen in den
Farben Weiss, Braun, Schwarz und Sperber.
Im Bio-Bereich zusätzlich Junghennen der Spezialrasse
Lohmann Sandy und unserem Zweinutzungshuhn
Lohmann Dual.

BURGMER
AUS FREUDE AM TIER

82
95

0

ALLE LAUFENDEN ANGEBOTE FINDEN SIE AUF VIANCO.CH

MILCHVIEH + FLEISCHRINDER 

IHR VIANCO TEAM IN DER OSTSCHWEIZ
Hans Bösch 
079 640 75 19

Stefan Breitenmoser 
079 685 44 93

Peter Schläpfer 
079 716 61 18

Kurt Fischli 
079 671 77 02

- Vermittlung von Zucht-, Nutz- und Schlachtvieh 
- Breit abgestütztes Angebot an Top Leasingstieren 
- Konkakt Büro Kradolf: 071 642 18 66 81

16
8 

Verkaufstag: 16. August, 09.00 – 16.00 Uhr
– Milchkühe und Fleischrinder in guter Auswahl
– Erste Alprinder, Bio-Tiere, attraktive Angebote

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil 
Tel. 079 404 45 94, www.hinder-viehvermarktung.ch

82
06

5

���
��Zu verkaufen

od. zu verstellen 
weidegewohnter 

Simm. Muni
Tel. 079 780 22 39

���
��

Voranzeige
Freitag, 18. August

Abend-
verkauf
Auf Ihren Besuch 
freut sich:

Otto Baumgartner
Viehhandel
8589 Sitterdorf
071 422 28 74
079 696 71 76

Der Treffpunkt  
für Viehkäufer

Geliefert oder abgeholt

prächtiges Stroh
Grossballen in Top-Qualität

Lukas Maag, Eschenbuck
8254 Basadingen
Tel. 079 733 32 45

Ihr Partner in der Viehwirtschaft

82178
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to
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om
 /A

na
to

lii

Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch



TAG DER  
OFFENEN TÜR

TAG DER OFFENEN TÜR  
SAMSTAGS MIT GEMÜTLICHEM AUSKLANG

• Traktoren

• Landmaschinen für  
Feld und Hof 

• �5�D�V�H�Q�����X�Q�G���$�U�H�D�O�S�þ�H�J�H

• �%�H�W�U�L�H�E�V�E�H�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J��

• Festwirtschaft

• Kinderspielplatz

2.  & 3.  
SEPTEMBER

Chumm 

au verbii …

10.00 bis  

17.00 Uhr

Kradolfstrasse 40
�����������6�X�O�J�H�Q 
�O�D�Q�G�W�H�F�K�Q�L�N���V�X�O�J�H�Q���F�K

���
��

��������

Silomais 
ab Feld

Marktstrasse 37
9244 Niederuzwil
������������������ 
Armin Wick

A. Wick Transporte AG

88
08

5
Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 81
17

1

Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

81
98

3

�������������������

���������������

SAMSTAG, 19. AUGUST�

�
��
�	PARTY ��
im FestZelt ab 17.00 Uhr mit GinoBoys 

ab 21.00 Uhr mit DJ REF JD

�
��
�	PARTY

FREITAG, 18. AUGUST��

����
�
�PARTY� �
im FestZelt ab 16.00 Uhr mit DJ Tommy  

ab 20.00 Uhr LIVE Alpenraudis

����
�
�PARTY

��� �����������•���

������������������
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Kalk streuen:
Diverse Kalke:
Branntkalk
Mg-Brannkalk
Bio erlaubt
Mit Amazone-
Schneckenstreuer
Gesucht: Könermais
Daniel Kressibucher
079 622 64 08

��
��
��

-Kalk streuen: 
Diverse Kalke: 
Branntkalk 
Mg-Brannkalk 
<0.09mm 
Mit Amazone – 
Schneckenstreuer 

�������	�������� ��
�����������
�
������
Daniel Kressibucher 
079 622 64 08 
��
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    Wer nicht 
inseriert
           wird 
vergessen!


